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W Ein Chor mit Tradition und Leidenschaft: 
Der Musikverein Darmstadt feiert 
2032 sein 200-jähriges Jubiläum.
Der Laienchor steht für ein vielseitiges 
Repertoire und eine enge Verbindung 
zum Staatstheater Darmstadt.

An einer Wand im Foyer des Staatsthea-
ters Darmstadt können Besucher:innen ein 
schmiedeeisernes Geländerteil mit dem Kranz 
des Musikvereins entdecken. Dies zeigt die 
enge Verbindung zwischen Chor und Staats-
theater. Zahlreiche namhafte Generalmusik-
direktoren, darunter Hans Drewanz (von 1963 
bis 1994), haben den Chor in gemeinsamen 
Konzerten mit dem Staatsorchester geleitet. 
Der Musikverein gehört zur Abteilung „Mit-
machen und Vermittlung“. „Wir fühlen uns als 
Teil des Theaters und freuen uns über die Ko-
operation mit dem Staatstheater und die Mög-
lichkeiten, die sich daraus ergeben.“, sagt die 
1. Vorsitzende, Dr. Sabine Wolf. Das Logo des
Vereins zeigt eine Lyra und den Hochzeit-
sturm als Verbindung zu Darmstadt.

Spannende Projekte in der letzten Zeit 
waren u.a. das Mitwirken an einer musika-
lischen Prozession anlässlich des Krieges 
in der Ukraine im Juni 2022 oder beim 
Tanz-Musik-Theaterstück „Broken Chords“ 
im Rahmen von Tanzplattform Rhein-Main. 
In den letzten Jahren hat der Musikver-
ein vermehrt eigene Konzert-Projekte wie 
„Carmina Burana“ von Carl Orff auf die Bei-
ne gestellt.

„Wir möchten Freude am Singen vermitteln“
Der Musikverein Darmstadt e.V. ist der älteste Laienchor.

Der Musikverein Darmstadt e.V. gilt als In-
stitution und ältester Laienchor Darmstadts. 
1777 wurde der Hof-Dilettantenchor unter För-
derung des späteren Großherzogs Ludwig II 
ins Leben gerufen („Dilettant“ kommt vom la-
teinischen „delectare“, was so viel wie „Ama-
teur“ bedeutet). Dieser löste sich 1810 wieder 
auf, da aus vielen Sänger:innen der Beruf-
schor des großherzoglichen Hoftheaters ge-
bildet wurde. 1832 wurde schließlich von mu-
sikbegeisterten Darmstädter Bürger:innen der 
Musikverein unter dem Namen „Musikverein 
für Dilettanten“ gegründet. Seit 1855 nannte 
er sich nur noch „Musikverein Darmstadt“. 
Die vereinseigene Begegnungsstätte incl. Ar-
chiv und Noten in der Wilhelm-Glässing-Stra-
ße 24 wurde 1944 weitgehend vernichtet und 
nicht mehr aufgebaut.

Sabine Wolf kam 2015 zum Chor. „Span-
nend fand ich neben der Verbindung zum 
Theater die Vielfalt des Repertoires und 
die unterschiedlichen Menschen“. Seit Ja-
nuar ist Thomas Höpp Chorleiter des Mu-
sikvereins Darmstadt. Höpp studierte Kir-
chenmusik in Mainz und war fast 20 Jahre 
lang Organist am Mainzer Dom. Seit 2023 
ist er Kirchenmusiker der Gemeinde St. 
Bonifatius Wiesbaden und hat seit 2019 ei-
nen Lehrauftrag an der Musikhochschule 
Mannheim.

Der Chorleiter möchte die Arbeit des Mu-
sikvereins über die Grenzen der Stadt hi-
naustragen. Geplant sind Auftritte in St. 
Stephan, Mainz und in der Lutherkirche in 
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Wiesbaden. Ein großes Ziel für den Chor – 
„Im Jahr 2032 feiern wir unser 200-jähriges 
Jubiläum; dazu ist die Vergabe eines großen 
Kompositionsauftrags mit einer feierlichen 
Uraufführung geplant.”

Musikalisch pflegt der ambitionierte Chor 
nicht nur das klassische chorsinfonische 
Repertoire von Verdi über Orff bis zur Mo-
derne, sondern widmet sich auch der klas-
sischen und modernen A-cappella-Literatur. 
Auftrittsorte sind u.a. die Pauluskirche, die 
Orangerie, die Mathildenhöhe und das Foyer 
des Staatstheaters.

Über 70 aktive Sänger:innen aller Alters-
gruppen singen im Chor. Außerdem gibt es 
einen Kammerchor. Bei der Stimmbildung 
wird der Laienchor von Silvia Adler unter-
stützt, die zu Beginn der Chorproben die 
Stimmbildung durchführt und aus vielen 
„Einzelstimmen eine Gesamtstimme macht“, 
so Dr. Wolf. Mehrmals im Jahr finden Wo-
chenendproben statt, zudem Chorausflüge 
oder Treffen nach der Probe.

Der Musikverein freut sich über Neuzugän-
ge mit Chor-Erfahrung. Interessenten können 
eine Mail an: info@musikverein-darmstadt.de 
schicken. Gerne mal schnuppern! MN

Proben: 
Montag ab 19.15 Uhr im Staatstheater Darmstadt

Nächste Konzerte: 
9. Juni, 16 Uhr, St. Ludwigskirche Darmstadt 
Antonin Dvorák: Messe in D sowie Anton Bruckner: Te Deum 
8. Juni, 19 Uhr: Peterskirche in Weinheim
M www.musikverein-darmstadt.de
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